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Diese Dokumentation einschließlich aller ihrer Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung bzw. 
Veränderung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung von 
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH unzulässig und strafbar.

Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung 
und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Lesen Sie diese Anleitung vor der Benutzung sorgfältig durch und bewahren Sie sie auf. Die Anlei-
tung beinhaltet wichtige Informationen zum Produkt, insbesondere zum bestimmungsgemäßen 
Gebrauch, zur Sicherheit, Montage, Benutzung, Wartung und Entsorgung. 

Geben Sie die Anleitung nach der Montage an den Benutzer und im Falle einer Weiterveräußerung 
mit dem Produkt weiter.
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Zu dieser Anleitung

Die Montage und Installation des Produkts muss von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden, mit von 
der ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH zertifizierter Sachkunde zu Fluchttürsteuerungen gemäß den 
bauaufsichtlichen Anforderungen an elektrische Verriegelungen von Türen in Rettungswegen. Die Elektro-
fachkraft ist verpflichtet, die anerkannten Regeln der Technik sowie die Prüfverordnungen der Bundeslän-
der anzuwenden und diesen Kenntnisstand laufend zu aktualisieren.

Für die nachfolgende Prüfung der korrekten Montage und Installation, die Erstinbetriebnahme und Wartung 
werden weitergehende Kenntnisse zum Produkt benötigt. Dies ist nicht Bestandteil dieser Anleitung.

Bedeutung der Symbole

Gefahr!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Warnung!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen führen.

Vorsicht!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Verletzungen führen.

Achtung!

Hinweis: Nichtbeachtung kann zu Materialschäden führen und die Funktion des Produkts  beeinträchtigen.

Hinweis!

Hinweis: Ergänzende Informationen zur Bedienung des Produkts.

D
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Sicherheitshinweise

Warnung!

Gefahr durch Veränderung am Produkt: Die Sicherheitsmerkmale dieses Produkts sind eine wesentliche 
Voraussetzung für dessen Übereinstimmung mit EltVTR. Es dürfen keinerlei Veränderungen vorgenommen 
werden, die nicht in dieser Anleitung beschrieben sind.

Gefahr durch fehlende Not-Auf-Taster an der Fluchttür: Erfolgt die Freigabe der Fluchttür zentral gesteuert, 
entfällt die selbstbestimmte Möglichkeit, bei Gefahr den Gefahrenbereich zu verlassen. Dies erfordert immer 
eine Genehmigung durch die zuständige Baubehörde. Üblicherweise ist eine ständig besetzte Stelle, mit der 
Ausrüstung zur zentralen Freigabe, Voraussetzung für die Genehmigung.

Gefahr durch fehlerhafte Inbetriebnahme: Um die Produktsicherheit zu gewährleisten, muss die Inbetrieb-
nahme durch eine sachkundige Person durchgeführt werden. Die ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH 
bietet Schulungen zur Aneignung der erforderlichen Sachkunde an.

Gefahr durch fehlerhafte Wartung: Die Verantwortung für eine korrekte Installation und Funktionskontrolle 
des Produkts und angeschlossener Komponenten liegt beim Betreiber. In mindestens jährlichen Abständen 
muss die sichere Funktionsfähigkeit durch eine geschulte Fachkraft überprüft werden. Bauaufsichtliche 
Anforderungen müssen eingehalten werden. Die ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH bietet Schulun-
gen zur Aneignung der erforderlichen Sachkunde an.

Gefahr durch Manipulation oder unsachgemäße Reparatur: Kann das Bedien element nach einer Störung 
oder Alarmmeldung nicht wieder vollständig in den Normalbetrieb zurück gesetzt werden oder liegt eine 
Beschädigung vor, so darf das Gerät ausschließlich durch eine sachkundige Person repariert werden. Wenden 
Sie sich an den Kundendienst des Installateurs oder an den Support der ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH.

Hinweis!

Die maximale Leistungsaufnahme darf nicht überschritten werden: Die Spannungsversorgung muss 
zur Leistungsaufnahme aller angeschlossenen Komponenten insgesamt passen.

Funktionseinschränkung bei falscher Betriebsspannung an den Komponenten: Es muss ein Netzteil 
nach Anforderung SELV verwendet werden. Für die Versorgung von Geräten mit höherer Leistungsauf-
nahme als 100 VA müssen separate Netzteile angeschlossen werden. Das Netzteil, die Kabellängen und 
-querschnitte müssen zu den örtlichen Gegebenheiten passend gewählt werden. Prüfen Sie und stellen 
Sie sicher, dass die Betriebsspannung an allen Anschlussstellen zu den Komponenten passt.

!
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Elektrische Verriegelungen von Türen in Rettungswegen sind zur Anwendung im gewerblichen Bereich 
vorgesehen.

In Verbindung mit einer Fluchttürsteuerung dient das Bedienelement 1332-70 als Bedienelement zur 
berechtigten Entriegelung in Fluchtrichtung.

In Verbindung mit einer ständig besetzten Stelle mit zentralem Nottaster dient der Nottaster das Bedien-
elements 1332-70 zur Alarmauslösung.

Das Bedienelement 1332-70 ist für Unterputzmontage vorgesehen.

Bei der Verwendung müssen alle relevanten bauaufsichtlichen Anforderungen eingehalten werden, insbe-
sondere bezüglich der 
· Abstimmung des Sicherheitskonzeptes mit der zuständigen Baubehörde und 
· Veränderungen an Türelementen.

Das Gerät ist für die Montage, Konfiguration und Nutzung entsprechend dieser Anleitung geeignet. 

Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß, nicht beschriebene Geräte-
kombinationen sind unzulässig.

Aufbau

Das Bedienelement 1332-70 besteht aus mehreren Komponenten:
· Nottaster 1380E10 (beleuchtet / zwangsöffnend) zum Ansteuern eines Alarmsystems
· Schlüsselschaltermodul 1332-11 zur Türsteuerung, ausgestattet mit LED-Türzustandsanzeige 

(entriegelt / verriegelt) und Alarmsirene 
· Anschlusseinheit und Gerätesicherung mit Sabotagekontakten

Die einzelnen Komponenten sind werkseitig im Gehäuse eingebaut und intern bereits verdrahtet (Abb. 4, 
Seite 9).

Weiterführende Dokumentationen

In dieser Dokumentation ist das Bedienelement 1332-70 beschrieben. Die weiteren Komponenten der 
Rettungswegabsicherung sind in separaten Dokumentationen beschrieben.
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Montage des Bedienelements 1332-70

Gehäuse montieren

1 Lösen Sie die Schrauben aus der Frontplatte des Bedienelements 1332-70 und nehmen Sie die 
Frontplatte vorsichtig ab (Abb. 1, Seite 8).

2 Führen Sie die Anschlussleitungen durch die Kabeltüllen des Gehäuses (Abb. 1, Seite 8), montieren 
Sie das Gehäuse in der Wand und putzen Sie es an.

 Profilhalbzylinder montieren

Achtung!

Zerstörungsgefahr: Die unachtsame Abnahme vom Gehäuse des Schlüsselschaltermoduls kann zur 
Beschädigung der Verkabelung führen. 
· Stellen Sie beim Abnehmen des Gehäuses sicher, dass Sie keine Kabel beschädigen oder lösen.

Zerstörungsgefahr: Das unachtsame Schließen vom Gehäuse des Schlüsselschaltermoduls kann zur Zer-
störung des Sabotageschalters führen. 
· Führen Sie die Kabel seitlich am Betätigungsstift der Sabotage überwachung vorbei (Abb. 2, Seite 8), 

wenn Sie das Gehäuse des Schlüsselschaltermoduls 1332-11 schließen.

1 Lösen Sie die Schrauben aus dem Gehäuse des Schlüsselschaltermoduls 1332-11, nehmen Sie das 
Gehäuse vorsichtig ab und stellen Sie es um 90° gekippt neben den Mikroschaltern des Schlüsselschal-
termoduls ab (Abb. 2, Seite 8).

2 Montieren Sie einen passenden Profilhalbzylinder im Schlüsselschaltermodul 1332-11 (Abb. 2, Seite 8).
3 Setzen Sie das Gehäuse des Schlüsselschaltermoduls 1332-11 vorsichtig wieder auf und schrauben Sie 

es fest.

 Sabotagekontakte montieren

In der Anschlusseinheit des Bedienelements 1332-70 ist ein Steckverbinder enthalten.

1 Schließen Sie die zwei beiliegenden Sabotagekontakte parallel zueinander am Steckverbinder an 
(Abb. 4, Seite 9).

2 Montieren Sie die Sabotagekontakte an den dafür vorgesehenen Positionen des Gehäuses (Abb. 3, 
Seite 8).

 Fluchttürsteuergerät 720-42 anschließen

1 Schließen Sie das Fluchttürsteuergerät 720-42 am Steckverbinder an. Informationen hierzu finden Sie 
in der Dokumentation des Fluchttürsteuergeräts (D00592xx).

Frontplatte montieren

1 Setzen Sie die Frontplatte des Bedienelements 1332-70 vorsichtig auf das Gehäuse auf und schrauben 
Sie sie fest (Abb. 1, Seite 8).

2 Testen Sie alle Funktionen des Bedienelements 1332-70.
 Das Bedienelement 1332-70 ist montiert und funktionsbereit.

A

Montage
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Abb. 1 
Frontplatte des 

Bedienelements 1332-70
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Abb. 2 
Einbau des 
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Abb. 3 
Anschluss und Einbau der 
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Abb. 4 
Interner 

Verdrahtungsplan
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Eigenschaft Ausprägung

Betriebsspannung 12 V bis 24 V DC SELV

Eigenstromaufnahme 0,1 A bei 24 V DC

Betriebstemperaturbe-
reich

0 °C bis +40 °C

Schutzart IP30

Profilzylinderkontakt Vorbereitet für bauseitigen PHZ, Schließbart verstellbar 8 x 45°, Länge 30,5 mm

LED-Anzeige Ja (rot, grün, gelb)

Nottaster Zum Ansteuern einer Alarmierung

Summer Ja

Sabotagekontakt Ja

Abmessung 185 x 500 x 70 mm (BxHxT)

Technische Daten
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Aktuelle Informationen

Aktuelle Informationen finden Sie unter: www.assaabloy.com/de

Gewährleistung

Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen und die Verkaufs- und Lieferbedingungen der 
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH (www.assaabloy.com/de).

Entsorgung

Für Produkte, die mit dem Symbol N (durchgestrichene Mülltonne) gekennzeichnet sind, gilt:

Die geltenden Vorschriften zum Umweltschutz müssen eingehalten werden. Batterien, Akkumulatoren, 
Lampen, Elektrogeräte und auch personenbezogene Daten gehören nicht in den Hausmüll.

Altbatterien, Altakkumulatoren und Lampen müssen dem Gerät zerstörungsfrei entnommen werden und 
separat entsorgt werden.

Verpackung

Verpackungsmaterialien müssen der Wiederverwendung zugeführt werden. Das Verpackungsmaterial kann 
auch am Ort der Übergabe dem Vertreiber oder Fachhandwerker kostenlos zur Entsorgung überlassen 
werden.

Produkt

WEEE-Reg.-Nr. DE 69404980 
Das Produkt ist nach dem Gebrauch als Elektronikschrott ordnungsgemäß zu entsorgen und zur stofflichen 
Wiederverwendung einer örtlichen Sammelstelle kostenlos zuzuführen.

Es bestehen grundsätzlich folgende weitere Möglichkeiten zur kostenlosen Entsorgung beim Vertreiber:

Rückgabe eines funktionsähnlichen Altgeräts am Ort der Abgabe des Neugeräts.

Rückgabe von maximal drei gleichartigen Altgeräten (max. Kantenlängen 25 cm) in einem Einzelhandels-
geschäft, ohne Verpflichtung zu einem Neukauf.

Die Rücknahmepflicht gilt für Vertreiber von Elektrogeräten mit einer Verkaufsfläche von größer 400 m² 
oder für Vertreiber von Lebensmitteln, die mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elektrogeräte anbieten 
mit einer Gesamtverkaufsfläche von 800 m². Bei Online-Anbietern gelten die aufsummierten Lager- und 
Versandflächen für Elektrogeräte als Verkaufsfläche. Für weitere Details siehe ElektroG3 §17 (1)(2).

Vertreiber, die Fernkommunikationsmittel verwenden, müssen bei Auslieferung von Wärmeüberträgern, 
Bildschirmen, Monitoren und Geräten, die Bildschirme mit einer Oberfläche größer 100 Quadratzentimetern 
enthalten, sowie Geräten, bei denen mindestens eine der äußeren Abmessungen mehr als 50 Zentimeter 
beträgt, Altgeräte unentgeltlich abholen oder mitnehmen. Für Lampen und insbesondere kleinere Geräte 
müssen sie geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer Entfernung gewährleisten.

N

Gewährleistung, Entsorgung 



ASSA ABLOY 
Sicherheitstechnik GmbH
Bildstockstraße 20
72458 Albstadt
DEUTSCHLAND
Tel. + 49 7431 123-0
albstadt @ assaabloy.com
www.assaabloy.com/de

Die ASSA ABLOY Gruppe ist der Weltmarktführer
in Zugangslösungen. Jeden Tag helfen wir
Menschen sich sicherer und geborgener zu
fühlen und eine offenere Welt zu erleben.

Die ASSA ABLOY Gruppe ist der Weltmarktführer
in Zugangslösungen. Jeden Tag helfen wir
Menschen sich sicherer und geborgener zu
fühlen und eine offenere Welt zu erleben.
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